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Dev Nivdsritt ded tweimarijdhen Staants:
minifters8 Dv. Stidhling.
W. Z. Wetmar, 31. Januar.

Die Nacdyricht von dem Ritdiritt ded Herrn Staatsds
minifters Dr. Stidling witd im ganzen Lanbe die leb:
Haftefte Theilnafhme gefunden haben. Herr Staatdminijter
Dr. Stidhling ift mit Ritdficht auf jein Alter und fein
torperliches Befinden vor lingever Beit bereitd um feine
Gntlafjung aud feinem Amt und aud dem Staatsdienft
iiberfaupt eingefommen, und Se. RKonigl. Hobeit der Grog-
Berzog hat mit tefem Bedauern dariiber, ol ihm liinjtig
¢int fo treubemdhrter Diener und Rathgeber nicht mehr
sur Seite fteben werde, dem Wunjche Folge gegeben. Und
bies {hmerzliche Gefilhl be3 Lanbedhertn witd von bder
Bevilierung bed RLanbdes getheilt. Faft 54 Jabhre hat
Herr Staatdminifter Dr. Stidhling in Dex Berwaltung ded
Lanbes gewirft, und, mit Ausnahme bon wesrgen Jahren
im Borbereitungabdienft, feine amtliche Laufbayn innerbalb
bed Staatzminifteriam3 juriidgelegt, alfo an dev Stelle,
wo bdie verichiedenften Gebicte ber Staatdvermaltung
sufommentreffen; auf ollen Bat er eire Bervorragende
Thitigleit entfaltet. Am 3. Mai 1838 erfolgte fein
Gintritt in bad Minifterium als Gepeimreferendar, am
7. April 1848 feine Ernenmung zum Bortragenden
Rath mit bem Titel Staatdrath, am 16. Dftober 1851
ward er Direttor im Departement ded Gropherzogitchen
Haufed und bder Ausdwdrtigen Angelegenbeiten und zu-
gleich berathended Mitglied Ded Gejammiminifteriums.
Sn diefer Stellung unterftanben ihm auch bdie Ange-
legenfeiten ber Univerfitdt Jjema, demen er bon Diejem
Beitpuntt an, abgejehen von einer furzen Unterbrechurg,
bid heute vorgeftanden hat. Am 20. Degember 1867 er-
folgte Stidlingd Ernennung sum Chef des Departementd
Ded Gultusd; nad) bem Tode von Wapdorffd ward ihm
am 8. April 1871 jugleich bie Leitung bed Departementd
Des Grophersogl Haujes und bdes Aeufern, fowie bad
Depavtement der Juftiy itbertragen. Am 8. Juli 1878
erfolgte die Grnennung zum Wirfl. Geh. Rath und am
22, Degember 1882 ndch dem Tove Thond die Ernenn-
ung zum borfienden Staatéminifter mit ben Pudfidial-
recdhten — Jithrung ber Staatdforrefponden namentlich
auch mit der Reichsgewalt und in RewhBangelegenbeiten
fowie bic allgemeine Qeitung ber Lanvtagdangelegenheiten
— unter Belafjung fn der BVerwaltung der jeither dibers
tragenen Minifterialdepartements.

Dicje furzen Angaben geben ein dufered Bild von der
allmablichen Cnimidelung und dem Umfang der amtlichen
RQaufbahn Stichlinga, dem 3 bejchieben war, die T hitigleit
der Staotaregterung in einem Seltraum von 52 Jabren
exft ol ein unmittelbared Organ berfelben mit audgufithren
unbd zu unterfiiigen, dann al8 Departementdchef und Minifter
mitzuleiten und zu geftalten. Aber wad fich aud jenen
Daten nicht entnehmen LaGt, bad ift die Summe ven Energie,
von BWiffen und Kounen, von geiftiger, in vollftem Sinne
ped Wortd ftaatdmdmnijcher Kraft, die berfelbe in diefer
Thitigleit entfaltet, dad fdhone menidhliche Wohlwollen,
ba3 er ollen gegeniifer, die 1 ihm in Besiehungen traten,
befunbet, die hohe fiteliche Anuffaffung der Pflichten, bdie
iy exfiillt, die treue Hingebung, mit der ex feinem Fiirften-
fHaufe, bem Laude und dem nationalen Gebanien, der ihn
von Jugend auf befeelte, gebient hat, ber ideale, auf dad
Weite und ©.ofe gevichtete Jug, der ihn und feine Wirfen
onregend DBefcelt und iiberallyin feine Wirfung andiibt.
Aber jened dufere Bild feer amtlichen Thatigheir
mag wenigftend eine Ergdnzung finden in der Erinne-
rung an die fouptidchlichiten Momente Derfelben in
gefegeberifher Begiehung:  Aus den e ften Jahren feiner
Bejchdftigung tm Mumifterinm flammt ein Sefepentwnrf
itber Die ®riindung einer Qandrentenbant; tm Jahre 1848
exhielt er dagd Heferat in der Jmmediaifommiffion fitv die
RNeuorgonifation ber Staatdbehdrden; feiner einfidtigen
Behandlung gelang €3 in dev erflen Halfte der fiinfsiger
Sabre, bie jeit 1816 jdywebenden Berhanklungen mit dem
Bisthum Fuldba uxd der furheifijhen Regierung itber die
Augeinanbderiepurg in Beireff der ju frangdfijher Beit in
Beichlag genommenen inldndifchen Foudd fuldbaticher Stif-
tungen i gutem @nbe zu fithren. Jn biefe Beit fallt audy
eine rege THdtighit auf bem deutichpolitifchen G:biete, da

in den Gefdhaftstreis bed Departements, vem ex tvefs
tor wvorftand, die Bunbdedangelegenhetten fielen, fowie vev-
ichiedene Bertragdabichliiffe mit Preuen und Sadjjen fber
die Yulegung von Tel linien und die Theil

an bem in Wien vereinbarten WMitngvertrag.

Ungleich) beveutungdvoller und trefeingreifender geftaltet
fidy feme Wirtjambeit feit der Ernennung. zum Chef ded
Kultugs und ded Suftizdepartements. Hier ift in exfter
Qinie der durch thn geleiteten Herftellung einer Synoval-
orbnung fiir da3 Grofibersogthum (1873) zu gevenfen,
fowie der erfehuten Einfithrung eined einfeitlichen Gefang:
buchs und RKatechidmus. 1874 fand bie Einfithrung einer
neuen BVoltajchulgefegebung ftatt, bdie, wie im Julande,
fo auch tm Auelanbe lebhafte Anerfennung und vielfad)
Racdjahming gefunden. Aber aud) bas hohere Schulwefen
ift unter femer Berwaltung zu glitdlichiter Entwideluag
gelangt theild durd) Anfage neuer Sehranfialten, theils

bur) Crweiterung und Reform der  beft ent, Und

tung bem freudign und  patviottfhen Anjdhup an dad

ordgere Baterland, vou Ddefjen  embeitlicher Lenfung
bie Eeeetchung der roeiter reichenden und gemeinfamen
Biele ermartet umd erftrebt wied; brittend tritt und
vor Nugen Der volle Ginflang mit der Bolfsvertretung
Ded Qonbed und die Hochhaltung aller dem lepteren ge-
wihrten Berfaffungdrechte durdy eine Regierung, weldhe
fichy feiner Partei gefangen geben, jondern iiber dea Par-
teien ftehen will; endlich aber erwdhne idh die von dem
iicften diejed Landed befonbers ald ifve Uufgabe ers
fannte und zu ihrem Beruf mit warmer Liebe gewdhlie
PBflege ber geiftigen und Eiinftleriihen Beftrebungen un=
jerer RNation. Jn allen bdiefen Fchrungen finden wiv
feiner gangzen Amtdseit unferen Herrn Staatdminifter e
pervorragender Weife wirtjam.“*)
Diefe Worte geben aud dem Diunde fjeined {ebigen
Jachfolgers eii;ze treffliche Bufammenfajjung der Haupts
o iy Iy

sumal die Univerfitdt Jena fat fich be: bejonderen Din-
gebenden Fiirforge Stichlings su ecfreuen gehabt, ber, ein
echter Gnfel Herders, gang im Geifte diefes bad geiftige
Befithum der Nation an feinem Theile zu fordern be-
ftrebt gewefen ift.

Die feit 1864 feiner Qeitung unterflehenden unmittels
baven Anftalten fiir Kunjt und Wiffenfchaft erfubren
unter feiner Berwaltung wicgtige Criweiterung und Ber-
meprung. Namentlich ift bier zu gebenfen ber bebeuten:
ben Schbpfung bed Grofhersoglichen Mufeums und bed
®oethe-Nattonalmujeumsd, um beven Griindbung Stidling
fic) befonders bemiiht hat. Und auch dad ben thiiringis
ichen Staaten gemeinfame verdienftliche Hnternehmun ber
ufzeichnung der Bau- und Kunftventmdler in Thiiringen
erfreute fidy feiner einfichtdvollen und fretigen Unterftiigung.

Auf dem Gebiet der Juftizpermaltung vollzog fid) unter
feiner lebbafteften peribnlichen Vetheiligung die Durch-
fithrung ber Juftizorganijation von 1879, Wenn aud
nicht fein unmittelbares Wert, fo ift bodh) hier die Reform
bed Diretten Steuermefend im Groffherzogthum nidht un-
erwdfnt zu laffen, bie unter feiner Reitung ded ©taatds
miniftermm3 3u Stande gebrad)t ward

Aber auf eine Seite in Stichlingd Thatigheit ijt nodh
gany bejonderd binzuweifen. €3 ward fhon evwdhnf,
baf bder nationale Gedanfe ihn su aflen Jeiten befeelt
habe. Qn den erften Jahrehuten feiner amtlichen Wirl-
joamfeit war biefe Thitigleit eine nicht eben bejonderd an-
sichende. Die Zeit der Verfaffungdiimpfe um 1850 und
ver Wiebereinfipung ded Bundestags, die Schiedwig Hol-
ftetn’jchen Wirven von 1863—1865 nahmen ihu jowohl
amtlich wie fehriftftellertich in Anipruch, obue ihm Ve
fricbigqung feiner nationalen MWiiniche zu jdhaffen. WAn-
ber3, ald nad) bem Rrieje von 1866 i dem Norddeuts
fdyen Bunbe der Geund zur Ginigung Dentjhlands ge-
legt ward. Mit ganger DHingebung bai Stidjling in
feiner Gigenjchaft ald Bevollmdchtigt:s der Grogheryogl.
Regicrung zum Bunbesrath an bden Avbeiten Ddeffelben
theilgenommen. €3 fet daran erinnert, daf von thm auf
Befehl ded GroBhersogd in entichetdender Stunde der
Untrag auf Herftellung des RKaiferthumd an ben Bunbed-
tath gebracht wurde.

©p ftellt i) in furzen gebrdngten Mmriffen die amt-
liche Todtigleit eined Manned bar, der wie faum cm
smeiter mit ber Catwidelung unferer feimifchen Verhdli-
niffe verbunben ift und bder ber nationalen bebentfam nabe
geftanden bat, eine Thitigleit, bie iibex ein Halbed Jabhr
hunbert und gerabe bie bebeutungsvolle Jeit der Ent
widelung ded ftindijthen Staatdwejend zum fonftitutios
nellen unb Ded Fdderativitanted sum nationalen Staat
umiapt. Die widjtigiten Gefichtdpuntte, die in Ddiefer
SReriode fiiv bie Aufgaben der Regierung mahgrbend waren,
haben in Gtidhling nac) Ddem . berufenen Beugnif eined
Senoffen in feiner Arbeit einen bejonderd Gervorragenden
Bectreter gefunden. A3 diefe Richtungen und SGefichta-
punite geftatte iy mir folgende zu begeichnen: einmal dad
Anerfenntniy und dad Einhalten ber Gzengen, weldhe fitr
bag Wirfen eined fleineren Stoated iberhaupt gefelt
find, weldhe aber anberfeitd zugleich ber Regicrung eined
jolchen e3 befouderd erleichtern, ir 310 Diefer Grenzen
dem Eingelnen néber u treten und Fiirforge fiir dad
Wohl bed Qanded und feiner Bewohner eingehend wabhr-
aunehmen; zweitend aber nenne ich alg eine folche Ridy-

in f i Wirken unfered bid=
berigen Herrn Staatdminifters. Die Dienfte, die er dem
Fiicftenhaufe, bem Qande geleiftet Hat, werden unvergeifen
bleiben ; fie ftehen unaus(Bichlich vereichnet in ben Jahr=
biihern unferer Geimiichen Gejchichte. Moge bem edlem
Greije ein {dhiner Lcbendabend, bdie Rube nady fo viel
Hrbeit, beicgicden fein, erleuchtet von der cdlen Freude
an Der gebeilichen €atwidelung des Lanbed uud dem Be-
wuftfein bed Danfed, bden die Bevdlferung ofue Unter:
fchied fitr ihn empfindet.

* Worte bed Geven Geh. Raths von Grof in feinem Trint=
fprudy auf den Staatdminifter Dr. Stichling gelegentlich feines
50jahrigen i i am 8. 1886

Anfitelung uud Wusfiditen im TWahllampf.
1

Die Aufftellung der Kanbdidaten der verfdhiedenen Pars
teien und die jonjtigen TWablvorbereitungen find jest o
weit bollenbet, daf fich ein Ueberblict gewinnen und «m
im Gingelnen freilich vielfach unfichered, Ustheil iiber v
Wablausfichten bilden (dht. Wir verfudjen, im Folger=
ben, nach ben Mitiheilungen bed ,Hannov. Cour.” eux
Landidaftlich geglicdertes Wabhltablean zu entwerfen, wel=
des in der gegenwdrtig Herrichenden Uebermaffe vereins
selter Wablmittheilungen die Ovientivung evleichtern wird.

1) Dad Kinigreich Preuken.

1) Die Proving Oftpreufen mit 17 Abgeordueten ijt ges
genmiivtig vertrefen burch 14 Ronfervatwe, 2 Centrumsmits
qlever und 1 National-Liberalen. Bei dem Ritdgang der
Sortichrittépartei, die in fritheren Jahren den Konjecvativen
eintge ibrer Sige mit Cefolg ftveitia madyte, Linnen die Man=
bate der leteren, bie indgefammt mit fehr groBen Mebrheiten
gewdblt find, ald vilig gefidgert betrachtet wevden, ebenjo die
beiben Siandate des Tentrums. Um die Stadt Konigdberg,
welcge jeBt nationalliberal vertreten 1ft, wid fih mieder em
heifer Rampf mit den Deutich-Freifinnigen und Sosialdemos
traten erheben, twelche leptere voraudfichtlich mie tm Jahre
1887b mit den National-Ctberalen in bdie Stidwabl fommen
verben,

2) Die Broving Weitpreufen mit 13 Nandaten ift gegen=
wirtlg bertreten dbuvch 4 Ronfervative, 3 Freifonfervatie,
2 Mational:Liberale, 1 Deutidy Jreifinntgen, 3 Polen. Hier
it vieliach der nationale Gegenia zwijchen Bolen und Deut=
e ent dyeroend.  Die poldhen Diandate (Rarthaus, Breuh.
Stargad) fud farm mit Erfolg anateibar.  Bwifden Konjers
s10. Friitonfervativen und Centrum pilegen die Wabls
j & ud und Stuhm, jeht m den Handen dex erjte
Rarewn, jtreitlg zufein. Dansig-Stadt it ein
igier Welip der pewtich:-freifinnigen Bartei, zulest
i audy nur in Stidhwabl mit den Nattonalliberalen bes
bauptet  Graubdeny und Thorn, jest nattonaliberal vertreten,
founen nux in_ BHavtem Rampt und bei dem Bufammenbalter
aller Ddeutichen Parteien gegen bdie Polen behauptet werdem,
welde bie Mandate wiederholt bHejoBen, ebenio dad jept frei=
fonfexbatip vertretene Schwes. Schlodhau und Deutichirone
find alt-Fonfervativer, bezw. freifonfervativer Vefip, einigers
mafen vom Centrum angefochten. Audy Elbing und Rojenberg
find feit (angen Jabren fonfervativer Befts, jgwad) beftrittes,
exftered bon den Denutich-Freifinnigen, leBtered von ven Polen,

3) Die Proving Brandenburg wiplt 26 Abgeordmete.
Davon fommen auf die Stadt Bexlin 6, gegenwirtig 4.§eu1i:ﬁ4
Sreifinnige und 2 Sostaldemolraten. Die dentich-reetfinuigen
Mandate find dad lesste Wial mur in fehr Havtem Kampfe mit
ben Sozialdemofraten und ben Cartellparteten behauptet mor-
den; e3 1t febr fraglich, ob Died auch bei den bevorftebenden
Sablen gelingen wird; die i fraten rechnen i
aur e Eroberung de3 3. und 5. Waplbceifed. Jm Uebrigen ift
bie PBrovina jept vevtreten durch 14 Confervative, 6 Freiconfers
vative und 1 Deut:piveifinnigen. Bon dem confervativen und
freiconfervativen Befipftand find Obers und Nieberbarnine,

fretie Tan

Harmiofe Kleinigleiten.
¥ Halle, 1. Februar.

Menn e8 wahr ift, — wad i) mindeftend nicht fiir unwahr-
ichetrlich Dalte — baB der ,alte Herr” weldher heute n Ery
Hoch vom Rof auf fein , Weimar"* herabidaut, bor einem Jahr
bunbext mit dem jungen ,Watrizier aus Frantiuxt’ von Beit
au Beit dbem Rigel mcht habe wideritehen tonnen, in nictlicher
Stunbde einen RlaichGevatter Weimard an dag Fenfter au 3i-
tiven und fein fchlafirunfencd Haupt mit einem Strable falten
Waffer8lzu injiziren, — fo war diefe nicyliche Beriefelung nicht3
Ynderes, al3 etne Realtion jugendlichen Uebermuthed gegen ein
naferitmp fenbed Phildlexthum, welched gar zu gern in frember
Wiifcpe framte. Mian erzablt, daR Kaxl Ausuft und Goethe
Bet jenen (uftigen Grpevimenten fich Heiner Handiprisen be-
dient baben: nun, 1h meine, wollte man heute gegen die
Slatich-Gevattern iiberall, alip auch bei und, rad) diefer Me-
thobe 31 {Felbe gieben, man wiirde gut thun, fich dex bortreff:
lidgen Grfindung dex Dampfipribe zu bebienen,
_ Man weifs mit welder Griindlidteit die ,licben Nachbarn”
fich und ibre Verbaltniffe su exforichen fudjen und wie man
um Ullgemetuen nicht eher tubt, Qenor nicht ANed und noch
Cmiged mebr feftgeftellt itt. Sdphirttet nun aber Fortuna gar
gang unerwartet ibr F1UGon fiber Jemand aud, fo arbeitet
ba3 Grbe aud dem ¥ arabi:e fogleich mit Hochdrud und afs-
bald fehwirven wm betbace Segenden burch die Luft welde
meift fo nichtdniit 49 a.s ibre Urheber find. Wieviel Cubit-
meter Waffer bitde man wobl verfpriBen miiffen, um den
#Slatfe" wirlungdvoll ousdsugiefen, welden unldngft bie lebts

willige Berfiigung eined reichen Manned unferer Stadt vex=
anloBt hat? — I qlaube, unfer Waffermwert hitte bet einer
iold;egtbutﬂbgtctfenben Bertefelung eine nambafted Gefdhiift
gemacht.

RWie allgemein und groB dag Lediivfnik der , Neutoleitstrd-
meret” ift. Dafiic bietet die Tagesliteratur wunferer Beit bdad
fprechendite Beuanih: Wenn 3. B. ein Dienfimidchen fich beim
Fenfterpuben  burd) etnen Febltritt den Fub in ernfter Weife
berlest& jo bin ich gewiB ber Qepte, itber folch einen bedauer-
Hchen Febltritt su fcheraen; mwenn aber ein folches Creignik
eintge Finfsiataufendmal — fo Bod, biirfte ja wohl die Ge-
fammtaufloge bder biefiaen Tagedprefje fein, — gedrudt wird,
um mebr al3 hunderttaufendmal gelefen zu werben, fo meine
i, da% man ble Druderichvivze fiir die Wublfation diefes
Ereignifies Hatte fpaven follen. — INeben diefer peinlich-tlein=
(ichen Berichterftattung huldigen aber zaflreiche Tagesblitter
eaer wittlidhen Jagd nach jenen ,jenfotionellen Gretgniffen,
bei denen Brecheilen, Gift, Doldh, devolber 2c., bad entichet
denbe MWort flhren. Unbd wenn man eine folde Jagd Duxdh
ilive bejondere ,3upfraft” in ben Qeferfretien motivirt,
. b. bie ©ache lediglich aud dem gefchiftlichen Gefichtepunite
betrachtet, fo muf man leiber zugeben, baB audh in diefem

alte ber Gefchdft8mann Wwieder emmal ber Kluge, der Idea:
\ift aber — um mich eined vulgiren Ausdruds zu bedlenen —
ber Dumme iit! .

Well ,Noth fein Gebot fennt”, macbten wir vor etlihen
Sahren aud einer Reitbabhn einen Tempel bev Mufen, und
nacgdem einmal Diefer Schritt zu Hidheren Bweden geidhehen
war, nahm dexr Untexnehmungdgeift eine3 Hiefigen Biirgerd vor

Qafbredfriit einen no.f Goheren Flug: unfere Stadt exhielt ibre
,Walballa®, in welder zwar nidt die Helben der nordijdhen
Sage unter Odind Lorfig idhmaujen, bagegen Meenichen und
Thiere ganz exftaunliche Broduftionen bieten, bon denen jene
alten Haudegen auch nidt die blaffe Abnung Datten.  Heute
bend fetert unfere moderne Walhalla ihr Jubtlium. Gehew
wir auch bei einer Jubelfeier von wefentltd) andeven Boraug=
feungen aus, find ndbefondere einjdbrige” Jubilare felbft i
unfever {chnelllebigen Beit etwad fdywer bdefintrbare Cricgetne
ungen, fo texden die Freunde unferes Spestalititen-Theaterd
mwenig btexnach fragen und fitv dad Jubildum fdhon den ndthis
gen Jubel mitbringen.

&8 wir’ fo {dhon gemefen, — e8 hat nicht follen fein” fo miHte
ich ben ,Trompeter” iiber das Grab ded Untragd Harnad blas
fen laffen. 2Wie warm und wie Tibexseugungdooll it bex Herr
ntragjteller fitv fein Petitum eingetreten und wie wenig
@egenliebe BHat er bet fetnen Kollegen gefunben! Der ablehne
enbe BefchluB Bat denn audy in der Vitvgerfchaft nidht gerade
bofes Blut gemadyt, — ader unzweifelhafit verblfit; denn da
bie Griinde g;}gen ein Biiffet fiic bdie Stadtverordneten-Ver=
fammlung — Diangel an Rauwm, bifed Beilpiel, beetntrichtigter
Geichiitagang al3 fticdhhaltige nicht anerfannt worden und ans
derecfeitd unlere Stadtverordbnefen itber den Berdadt der
L ZTempevenzleret” Himmelhoch erhaben find, weil maw n der
That nicht, wo3 man aud diefem Bejdlufle maden foll. Wie
bexfelbe aber an den ,Stammitihen” fommendivt worben ift
bad ginge wobl, wiedexsugeben, aber — e8 gebt ridt !




Qrantiurt 0. O., Sovau, Gottbud e igarraen exnitlich durdy
freifinn {ald ten' b 7 B

e, beamw. T edrobt;
ift altfortichrittlicher Befis, der erft 1887 durd) die Confervati-
wen erobert wuvdbe. Dad eingige Manbdat der Deutichiretfinnis
gen (Brandenburg) pflegte denjelben bidher meift in ber Stich-
wabl durdy ozl tratifhe SHilfe 3 tonntua
aber leicht einmol bie Gosalbemotraten mit den Cartellparteien
m die Stidiwafl fommen. X

4) Die Proving Pommer n 3d6lt unter ihren 12 Abgeord:
neten gegenmiirtig 9 Confervative, 2 Deutichireifinnige, 1 Witbs
Tibexalen. Die gegentviivtigen conferbativen Manbdate find nicht
exnftlich beftritten. Stettin Daben die Deutichireifinnigen bei
den vorigen MWablen mit grofer Withe in ber Stidhwahl mit
den RNationalliberalen durd) lnterftiibung ber bemotra
tien beBauptet; e8 Ionnte leicht fein, Dok die lepteren bad nidbite
Mal in die Stidhiwadl mit den Cartellpavteien tommen. Die
jept beutichfreifinnigen Desw. wilbliberal vertretenen Greifens
Berg und K83lin find febr unficherer Befih, der fonit immer in
conferbativen Hinben war.

5. Die Proving Bolen wibit 15 Abgeordnete. Darunter
Jind gegenwirtia 10 Polen, 2 Konferbative, 2 Freifonfervative,
1 Rationalliberaler. Der nationale Gegenjal zwilchen Polens
thum und Deutfchthum ift Hier ausdichlaggebend. Bon ben
polnifchen Panbdaten bletet nur Gamter fiix die Deutichen
Ausfichten. Dad jept freifonfervatib vertvetene Frauftadt ift
ftarf bon ben Polen bedringt und nur durd) da3 Bulammens
Balten der Deuticien 3u behaupten, ebenfo bad jeht national-
{iberal verivetene Wirfi. Meferih, Csarnitan und Bromberg
werben ben Konfervativen bezw. Freifonfervativen wobl nicht
ernftlich beftritten terben.

Die Probing Schlefien wiblt 35 Ab te. Dabon ae-
Bocten in der gegenwirtigen Legislaturperiode 4 der fonferbas
tiven, 7 der freifonfervativen, 2 der nationalliberalen, 7 dex
Deutich-freifinnigen, 1 dex fostaldemotratiichen, 14 der Centrums-
partet an.  Bon den Wabltreifen ded Centrums ift nur Reis
chenbach-Neurode unficher; die Rartellpartefen, dad Eentrum
und die Sozialbemofraten fonnen Hier annifernd gleich viel
Stimmen _auibringen.  Gubraw, Krewsburg, Vrieg find den
Qonferbativen ficher, ebenio Trebnip, Oel8, Oblaw, Neumartt,
Doperdwerda den Frei-Konfervativen, etrwad mehr bon den
Dentfch-Freifinnigen bedroht find Griinberg und Schmeidniy.
Die beiden nattonaliteralen Neanbdate LWbwenbera und Walben-
urg waven 1884—87 vent{chfreifinnig vertveten und fonnen
nue tn Dartem Qampf gegen biele Partet behauptet mwerden.
HBon den 7 deutichireifinnigen Manbdaten, fdmmthich im Regier=
ung8bezirt Lieanis, find Glogau, Leanis, Hirfdberg die ficher-
ften, in Jauer bedarf e8 ultramontaner, in Gdrlig fozialdemo-
Tratilcher Unterftiibung; Qiben und Sagan fonnen von den
Rartellparteten mit Ausficht anf Erfolg in Angriff genommen
foerden. Die Stadt Bredlaw, gegenwirtig durch einen Kon=
Jervativen und einen Sosialbemotraten vertreten, ift gany un-
ficher und jebenfall3 mur fdimwer gegen bdie Sostalbemofraten
3u bebaupten. Die Deutid:-Freifinnigen fielen bet den lehten
ahlen in beiben Wablfreifen in der Stidywahl aus.

G©beleben, 31. Januar. Hier Hat fich efne Wiihlerveriamm-
Tung fiix die Unfitellung eined nationalltberalen Reichs-
tagafandibaten und damit fiic ben Wmtzgerichtdrath Bifjchel in
Criurt anégefprodhen.

FNordhanjen, 3L Januor. AB Ranbdidat der RKartell
parteien fur den MWablfreid Nordhaufen ift nach der ,Poft”
Qandgerichtdrath Myliug:Nordhaufen aufgeftellt, der fich event.
ber ReichBpartei onfdbliehen witcbe. Seine Gegentantidaten
find Stadtrath Schueider-Potddam (Fortichritt) und Eypedient
Glode:Berlin (Sosialift).

* Gifenach, 31. Jan. Bur Wablbewegung it mitzutheilen,
baf der nationalliberale Ranbdivat, Herr Paul Geibel,
nad) Schlu ded RNeichstagd audh in unferem Rreid vor den
Wiblern Offentlid aufgetreten ift, und zmar hat er am
Sonntag in Berta a. W. feine erfte Wablrede gebalten. Heute
Jind dle Qonfervativen unfered Wablfreiled nit einem Aufruf
Berborgetreten, in weldem bdargelegt wird, daf fiir brefe Partet
eine Wahl D5 deutich:freifinnigen Randidaten, Rechtdanmwalt
Dr. Havmening villig audgefloffen ift und die Ronjerbativen
nur ben Kandidaten der Nationalliberalen, Geibel, ihre Stimme
geben tomnen; e3 fet Bilicht, fitr Qepteren eingutreten und
Wann fiix Pann an felner Wahl theilzunehmen.

Sonderdhanien, 31. Januar. Auf Criuchen wich fich ber
nattonalliberale Reich3tagslandidat, Hr. Amitsgerichtérath
Piefhel, am nichiten Montag Abend hier den Wahlern vor=
ftellen und fem politiiched Brogramm entwideln.

Meljungen, 31. Jan. Die Sozialdemotraten Haben
aud in bicfiger Stadt thren Wablaufruf verbreitet, m weldhem
fte ben Sdreiner . Bianntudy aud Raffel fiix die nidhite
Reich3tagdmwahl voridlagen-

Bodhun, 81. Januar. Dad Neuefte aud der Wabhlbewen-
ung it de Nadricht, dak Herr von SdyorlemersAlft
wieder eine Randidatur fir Bodum annimmt. G Hat
einer Deputation dex Bergarbeiter vex'prodhen, zu fanbidiren,
wenn von Seiten ded Eentrums ein dapingebender Antrag an
ibti\mg%ﬁellt mwexde; died wird am nidiften Sonntag in Miinftex
gefcbehen. : i

o Hanan, 31. Januar. Die bevorfteende Relddtagdwahl
bietet bem Freifinn, der in ber leten Periobe unferen Wabhl=
freid inne Datte, fein befonderd guten usficdgten. Bmwar foll,
pem BVernehmen nach, bie Wgitation bder freifinnigen Partet
noch eine fehr lebhafte werden, indem dre Herven Cugen Richter
und Albert Trdger hier und in Bodenbeim aufsutveten ver-
fprochen Haben, allein die Maffen ber Weihler. fcheinen der fref:
finnigen Sadye gleichyiiltig su fetn, fo dap €8 weifelhaft bleiben
vird, o6 e8 anch mit Unterftiigung bder CentrumBwibler ge-
Tingen fonne, den freijinnigen Kandidaten Heven Heincich Nidel
in die ©Stihwabl su bringen. Dagegen jteht ed auBer Brweifel,
baf bie Sozralbemotraten ihren Wertrauensmann mit bebeuten=
bem Boriprung in die Stihwah! bringen werden. Sle werden
diefed Mal volzdh'ig an bdie Urne tretem, wdbhrend in 1887
piele fosialbemotratiiche Wihler aud einem gewtffen Grunde
fernblieben. Ste werben aber aufierbem newe Wahlexichaaren
auimaridyiven laffen, fo bag man threm Randidaten minbdeitend
7000 Stunmen (geaen 5200 in 1887) sufchisen darf. Was dad
Rartell betuifft, fo braucht man freilich nicht su flirchten, daf
e8 wieber mit iber 10,000 Stimmen al8 ftdrtite Barter qud
Der Hauptwahl Herborpehen werde, aber €8 ift auch nicht wahr-
jchetnlich, bafs €8 unter bie fredfinnige BVartei, dle e3 vor SJahren
mit Unterftiigung ded Centrumd auf 5400 Stimmen brachte,
Derabfinfen werbe. Demmnach wirh aller 2ahrcheinlichte i
um biefigen Wabifretie al3 Refultat der Hauptwahl etn
wabl awifcben Kartell und Sozialbemofraten herausdfommen.

Augdburg, 31. Jan. Cine Lier ftattgeiundene Rreidvers
jaommiung ver Centrums8parter ficlite ald Reichstans:
Tandidaten fitr Avqgsburg Biehl auf, fiix Dillingen Grof Moy
Brefing, fiix Jertiffer Detan Reindl, fiic Donauwdith Defan
%&l’beguec- Ueber KRaufbeuven fdhweben bdie BVerhandlungen
now.

TE. Borirag iiber Japan.

** Qalle, 13. Sanuar.
(Echlui.)

Dex Haupterfolg ber Unterredung, su dem Herr Gértner von
feinem Bruber lebhaft begliidwiinicht murde, war der, ba basd
Suterefje bed @m{nerneuté in bobem, Grabe erregt worden
war, Died zefate fich dadurch, dak auch Herr Gdvtuer bet bem

am  Neujahrdtage abaefiatteten Gegenbefud) der Confuln eine
Ginlabung empfing. euabr ficl dbamals auf den 13 Februar
umjerer Seitrechnung.  Daffelbe wird tn Japan grofartig ge-
fetert. Un ihm twerden die grofen Rednungsabichliifje gemadht
und  Freunde und Bexwanbdte befchenten ﬁt% reidlich. Sonfl
werben nodh eingelne Tage der Monate gefeiext und zwar ber
erfte Tag bed erften Monatd, ber zweite ded zweiten u. f. w-
b8 aum 12. Tage ded 12. Monats.

Der Gouberneur refidivte in einem Fort, zu dem man - iher
elne Bugbriide burd) mehrere Thore gelangte.  Am CEingang
ftand eine Wache und Bier mukte bon den PBferden geftiegen
werben Das Gouvernementdgebiube, ziemlich einfach gebaut,
ltegt am Gube emed grofen, dden, mit Kied bededten und nur
pon etnigen Pinden beftandenen Plages. An der Eingangdthic
fourben die Befucher bon einer grogen Dienerihaar mit tiefen
Biidlingen empfangen, wobei bon den Japanern ein eigenthitm-
licser sifchender, die tiefite Debotion ausdriidender Ton audge
ftoBen fwixd, mufBten fid) aber ihver Gtiefel entledigen. n
grofier Uniform und in Stiimpfen ging e8 nun durdy mattens
befegte, bon Hofbeamten erfitlite Bimmer bid in ben Cmpfangss
faal, der bi8 auf efnen mit etner rothen Filsdede belegten, mit
©peifen befepten Tiich gang fahl war. Den Boben bebecten
ebenfalld iatten und biefe fpielen bet dem Ceremoniell eine
grofe Holle. ©ie find bon beftimmter Grdhe und bei dem
ftrengen Raftengeiit ber Japaner darf man fich bem Hichiten
Witrdentrdger, je nach dem Hang, den man einfmmt, nur big
3u einec gewiffen Matte ndbern.  Nach einem Mable, das die
Gpeifegerithe, fleine Hol3ftibchen, mit denen dle Japaner dad
Hetnfte Reistirndyen febr geidhictt aufzuipieBen wifien, und audy
bie eigenthitmlicy mit lgen 2c. gewiivzten Fijhiperien su einem
stemlich unerquidlidgen machten, wurbe da8 aud Reid ober
Bohnen gegobrene, stemlich unangenebm fchmedende National=
getriint Safe Herumgereicht. Daffelbe wird in fleinen Schalen
Erebenzt und awor find Metd weniger Sdhalen als Giifte vor-
Banben. Diefe pflegen, um einander zu ehren. fich gegenfeitig
sugutrinfen, und fo fonnten fich auch unjere Giifte dem Genuffe
nicgt entziehen. Bemerfendiverth ift noch, dak dag bei und fo
verpinte Schmagen und Schnalzen beim Effen bon dem Japa=
ner mit einer gang unechorten Birtuofitdat sum Bortrag ge-
bradyt wird und zwar um den Gaftaeber nad) Lanbediitte das
burd) au ebren. Das Gefpridh drehte fich natiiclich wieder um
die Landwirthichaft und der Criolg war der, baf even Giirt:
ner auf fein fchriftliched Gefuch ein mehrere Worgen grofes,
mit ben bort su Sande ef.enthiimlichen, sum Schup gegen bie
frei mweidbendben Pfexden ervichteten Grodmauern umgebened
Qandftiid nebft ben ndthigen Arbeitern uugewielen rourde.
Daffelbe lag eine fleine halbe Stunde von s.fovade entfernt.
Der Nedbuer felbit wurde auf Staatdfoften in einem grofen
otel einquartiert und verlebte bier in fomfortabeljter Weife
ein byliiched Friihiahr. Bemerfendmwerth ift, dak er durd et
nige burd) Houdmuttel bewitfte, einfache Kuren einen beben-
tenden Juf ald Arst befam, denn die medizmtice Wiffenichaft
lag damal in Japan gar febr im Argen.

Am 9. Auguit 1867 fam zur groften Freude der in Hafo-
dade ebenbden Deutichen die ,Bineta”, eine Panzerfvegatte des
Norddeutichen Bundesd im Hafen an und fopte mit ihren wie
ein Trommelwicbel eimander folgenden Salutichitifen den
remden Adhtung, ben Dentichen aber had criebende Gefiihl
ein, baf auc) bier in der Frembde fic b u Schup ded Bater-
lanbe3 mnicht au entbehren braua: wie Buneta hatte ben
deutchen Bertreter in Jedbo, Hexin von Brandt, den jebigen
@efandten in Pefing, an Bord, weldjer eine mehrmochentlicge
Hetfe in bdad bidher nod) nidht erforichte Jnmere der Jnfel
unternehmen mwollte. Nad) eingebolter Grlaubnif ded Gouver:
neurd dlo fidh Herr Giirtner an. Die Vorbevettungen zur
Jteife beduriten ldngerer Beit, da man nicht nur volifidndigen
Rroviant, fondern auch alled zum fonftigen Komfort Dienende
mitfithren mufte, teil da3 JInnere vollftandia unbewoknt war.
Tnter Bevedung bon Schmweritrdgern fepte fidy dex aud den
Reifenden, der Dienerihait und den Padpietden beftehende
Reitersug in Beweaqung. Jn gany Japan gab €8 damals nur
einen gebahnten Weq, den zwifdhen Jeddbo und Miafo; fonjt
muBte man piadlod querielbein veifen. o ging e benn fiinf
Tage lang die Ditfiifte entlang bi3 zur Bulfanobai. Den
fluchen Strand begrensten fable Borberge, Dhinter benen fich
die Dewalbeten ©Ooben bed Centralgebirges erhoben. UAm
Gtrande gerftrent lagen Fifdhernieberlaffungen. $Hiew werben
bie Wieeresalgen geerntet, die in einer Tiete bon 40 Jub unter
bem Waffer mitteld an langen Bambusitiben befeitigter Dieffer
gejdnitten, getrodnet, in Ballen verpact und dann ald Sujap
3u den Gpetfen berfondt werden. Da der Centner nach unjerm
@i}?cl 21—24 9. foftet, fo bilben fie einen bebeutenden Gxpoxt-
axtitel.

Dad Jnnere der Jufel ift, wie fdon erwihnt, ganz uube:
poifert und exfillt mit einem einzigen gemwaltigen Gebirge, dak
nux bon den groBen Fliiflen durdyichnitten wird, mwelche direft
in’8 Mieer mimbden. Diefe Jliifle wimmeln von Fiichen, na-
mentlic) der Qachs ift bort gemein, wie bet ungd dad RLemmis:
brot. it Stangen werden bdie Fifche tobdbtaefchlagen, dann
eingefalzen und gange Sdbiffe bis su 2000 Tond Gehalt ver-
fandt. Bei dber Durchfreuzung der Jnfel gelangte man in eine
©bene, deven Boben aus Biméfteinmeh! beftand und ginglich
jteril war. RNur an einigen Stellen wuchien freidrunde A3a-
leen 618 zu 12 Fup Durdymefler. Schlieflich fam man an
einen grofien Fluf, Boote wurden beftiegen und nun begann
eine Fabrt burd) cine Gegend dhnlidh ader nur noch groBarti-
ger al8 unfexr ©preewald. Hler trafen die Reifenden audy ein
paar Ainod, bdte Ureimwohner Japans, an und Herr Gértner
unternabm mit ibnen eine 3war exfolglofe aber jehr intercffante
nichtlicce Jagd auf Rothwild, bag in ber Wildnif dort in
grogen Rubdeln hauft Die Ainoe tobdten ihre Beute mt Beis
len, deren Gift aud) der ftirfite Biir nadh ein paar Sefunden
erfiegt. Die Reife tm Gedirge war auerordentlich ichwierta.
Dret b3 pler Mal mubten die Pierde faghch gewedvielt wers
ber und oft fam die Dieneridjait gonz exickopit erit ivit in ber
RNadyt in bem Standquartieran, Das Schredliche der wilden Berg:
feenen murdbe nur dburdh die auBerorbentlich iippige Begetation ges
mifdert. Die Plerde, weldye al3 Pacpierde gewobnt maren ftets ein
Stiid bon der Feldwand entfernt su gehen um mit ihrem Paden
nicht anzuftoen, wanberten {mmer dicht am Abgrund dahin
und waren fehr ungemiithliche Reitrhiere. Teshalb wurden fie
auch grofrentheild bon ih:en Reitexn am Jiigel aefithrt.

Auch sur See, die man ald KommunifationSiweg benupen
mufte, wenn bie Gebirge fo Hart an den Strand hHerantreten,
baft Weg und Steg verfdwand, Hatten unfere Reijenden manche
Unbill audubalten, bie aber vergefien waven bei dem freunvlichen
Empiang, den fie feitend bed Fitrften Ded Randed fanden. Am
Gingang de3 Dorfed wurden fie von einer Chrenwache empfan:
gen, bon ber zwet Mutglieber mit alten Musleten audgeviiftet
abmedbiefnd prafenticten, ber Weg war mit meiften Sand be-
jtveut, die Haufer waven gelchloffen und die Bewobner lagen
bor benjelben auf ben SRieen mit bem Geficht auf der Cide.
Ab und su lugten fie wohl audy nach den Refenden, ihtenen
aber im Algemeinen Herrn Girtners engliichen Hithnerhunbden
mebhr Jnteveffe su fchenten, a3 dem Befiser derje.ben.

Nach 21 Tagen fehrte man endlich nacy Hafovave uriict.

Den Schluf ded Bortrags bilbet eme bei der megen der vor-
geritdten Beit nidt sum Abichluk gelangte Schilderung bed
1apanifchen Walded. Der ndchite Voxtrag findet Donnerdtag
iiber acht Tage ftatt.

Aus der Btadt und Hmgebung.

et Wodeud wunferver Orighnalortitel ft mur mit geomuer Dnetienangaby

geftattet.)

— [Stadbttheater] Der Tenorbuffo Herr Brinke
mm;)n ift fitv ben nichiten Spielabjdnitt wieder geroonnew
worden.

Qandwerfer. Mei fer- Berein] Jm Handwerlere
Meifter-Berein Hielt geftecn Abend der Pomologe Herr
®éirtner, weldjer lingere Jabhre hindurdy in Japan gelebt
einen intereffanten Bortrag fiber bas Hanbdwert in Japan.
An ver Hand vieler ausgelegter Photographien, AbbIl-
bungen, fowie Eraeuguiffe ber hauptfiachlichit dort vertretenen:
$andiverte verftand e8 Redner in Humorvoler ca. 3 ftin=
biger NMebe ben Anmwefenden ein Bild u geben itber bie
panbwertlichen Leiftungen der Japaner, jener afiatiichen
Biltertlaffe, die wohl zu den gefchickteften ihrer Art zu
siblen find. Gine biecbet sur Schau gelangte Feine Aus-
ftellung japanifcher HanbwertBartifel, die nidht mindergzuc
Berftindigung des Boriragd mit beitrug, fand bei dew
Mitglicern willige Niufer. DHievauf fand die Proffami=
tung von 3 neuen Mitgliedern zur Borfhufbant ftatt.
Die iibrigen Gegenftinde der Tagedordbnung mufpten wes
gen vorgeviidter Beit fiir die ndchfte Berfammlung ver=
tagt werben

— [Bitrger-Rettungd-Inftitut] Die Monatd-
Gonferens bed Borftands findet Dienstag ben 4. Februar
6 Uhr Nadymittags ftatt. 1

— [Bwergtheater.] Sonntag Abend 8 Ufhr finbet
auf allgemeined Verlangen noch) eine Borftellung ftatt.
Diefelbe wird durd) die Mitwirfung der gamgen Kapelle
bed Jnf-MReg. RNr. 36 unter Leitung ihres ‘;Dirégenteu,
ertn Tiegert, zu einer bejonders gldngenden fidh ges
ftalten, wie denn aud) bie eingelnen Mitglieder ber Truppe
burchiweg neue Sachen vortragen wevden. Wer alfo vow
ben fleinen ®dften, die in unferer Stadt rajd) befannt
unb beliebt geworben find, Ab{chied nehmen will, der vers
fdume nidt, Sonntag Abend den ,Pring Corl" aufzu=
fudgen. .

— [Jener Stadtplan] In menigen Tagen Wit
im Berlage von Qudw. Hofftetter, Poftitrafe 13,
®ters neuer, grofer Stadtplan von alle erjcheinen.
Derfelbe zeichnet fich vor den bisher erjchienenen dabdurch
aus, Dof in ihm bdie jimmtlihen Hausnummern anfges
nommen find. Hierdurdh wird er fitr jedes Gejchdft wnd
jeden griferen Hausftand unentbehrlich, abgefehen davon,
baf ber Preid in Hinficht auf bie vorsiighche, technijche
usfithrung al8 ein mdfiger au beseichnen ift. Wegen

e3 MNiberen perweifen wiv anf dad i der beutigen
Peummer befindliche Jnferat.

= Die Paul Riebed’jdhe Crbjdaftsangele-
genbett ift bereits volljtandlg geregelt und bie Bes
trdge an bie Begliicften audgesafhlt. In Crgdnzung un-
ferer bidherigen ousfithrlichen Mittheilung tragen wic
nod) nach, bafy audy die medizinijche RKinit (Divefror Ges
Betmrath Weber) und bie Kinderbewahranitalien fe 20000
Paxt erhalten Haben. !

— Die Fernfpredhitelle No. 370 Adjilled GCiien=
waaren Handlung Leipsigeritrafe 63 wurde neu eingeric)=
tet und tritt vom 1. Februar ab in Berfehr.

= Die Stammgdfte be3 ,Hotel Louid BVerger” am
Gteinthor, brachten bem bigherigen Befiber Heute frith
3 Ufhr, anldlich feiner Ueberficdelung nach Seipsig, ein
Stdndchen.

= Der Mitte Oftober 1887 vom Reichdgericht u 12
Sapren Buchthausd verurtheilte Unarchift Neve ift tiiralich
aug Diefiger oniglicher afanftalt, wobin er . B iiter-
iihet, sur Verbithung feiner Strafe nach) Berlin einges
liefert worden. Warwm bied gefcheben, hat man nicht
evmitteln {Brmen.

— Der Rottbusd-Sorauer Gittersugerlitt geflern
Abend 80 Minuten Lerfpdtung, weil bdie Majdjine defect
gemorden ar. g

— [Rauf] $Herr Gutabefier Aug. Banje in Gie
ftein at bas bajelbft Reilftrafe Nr.103 belegene ©
ftild von Derrn Bimmermeifter A, Mepe fite 90000
Wark gefauft
Seftern Abend Hatte eine Wirthichaiterin in der
Qeipzigeritrafe RNr. 71 bad Unglitd beim Fenfterpupen
aug bem fter 3u ftitzen, ofne indep glitclichermeife
erfeblich su Schaden zu fommen. :

— [Bolizeinadridten] Der Criminalpolizei ge-
lang €3 in einem bie ®ajthofe swet Perfonen feftyue
nehmen, welche bet vofgen ®olbbiebftafl in Magbes
burg betheiligr ju fein fdhienen. Eine Parthie der do
geftohlenen Sadjen wurde nod) bet denfelb:

Sie hatten pon Magdeburg
getreten und wollten bier nur
belémann . 1w

nachten.
e pon einer Verwanbten meh
bejucht, wobei fic Demfelben aué der Spatl
entwendet hat. — Der Scuifnabe Sch. Hat wiederum
einem Bider 12 ME aud der Ladentaffe geftohlen. Der
Dicbftahl war jedod) bemerit und ift bem Diebe der Raub
wieber abgenommen v eined
©oteld in dber Leipjiger ind zwei Paar Stiefeletten
entwendet worben. — Die 16jdhr. N. aus Weimar war
von einer alleinftehenden Perjon einige Tage zur Bewadh=
ung igrer Wobnung angenommen wordent, weil Ddiejelbe
eine furze Reife unternehmen mufte. A3 man zu
fehrte, fand man die Wohnung verjchloffen und die N.
batte fich unter Buritdlaffung ihrer und unter Mitnahme
anberer befferer ©achen fpurlod entfernt. — Gejtohlen
wurde: Bon etnem Corrivor tn bder Marienitrabe ein
Korb mit 50 Patertflajcherr, aud etnem Grundfti in
ber Magbeburgerftrafe ein weirddriger Handmagen gez.
140 Rulo, einem Bahnwirter an Budbe Nr. 64 ein jhwarze
gelber Qunbd.
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Proving nud Reidy.
W eifenfel8, 29. Januar. Der Garnifon ift vom Som:
“mando der Bejuch aller dexjenigen Wirthichaiten berboten wors
en, in beren Siilen fozialdemotratifdeBeriammlungen

abpebalten werben.
€rjurt, 31. Januar. Gin lange gebegter Wunich der Stadt-
emeinde it jet in Crfiillung gegangen. Der Qultudmnifter
at im Cinberftindnif mit bem Finanzminifter den Neubau
eined Gymnafiuma bewillint.

SRubla, 31. Januar. Bor dem Rommerzienrath ﬁruv? in
@ffen find behuf8 Gewinnung von Brounjtemn und Cifenitein
(Erfen-Manganers) dle beiden wum Rublaer Besirt belegenen
@ruben ,Enit* und ,JFriebrih”, iwelche einen Flhichengehalt
®on aufammen 199,200 uadratmeter Haben, erworben worben.

, 81. Januar. Dem Bernehmen nach wizd dem preupi-
iden Sandtag nodh in diejer Seffion etne Vorlage iiber den
Bau ber Eifenbabn Bei-Kamburg sugeben. — Der Bau
eined neuen Poftgebdubdes in unlerer Stadt, fir bden
Der Reichdtog doch IdblieRlich nodh bdie nidthigen Mittel be-
wﬂlégi bat, foll bexeitd am 1. April b. . in Angriff genommen

Iverden.
Dad Hiefige Landaericht Hat Heute den

Py

©otha, 31. Januar.
Rebatteur des ,Gothailchen Tageblatts”, Herrn Karl Boshart,
wegen - Beleibiqung  ded biefigen Generalfuperintendenten D.
Sretihmar zu 2'), Monaten Gefingnik verurtheitt. Die Be-
leibigung ift in etnem Yritfel bed genannuten Blatted iiber ben
Tod bed Sculraths Mobiua enthalten gewefen, in dem gefagt
Wwar, baf bdlejenigen, die Herrn IMo6Hiud da3 Grab gegraben,
Heudbleriidh an deffen Saxrg geftanden hitten.

Geridyts-Zeitung.

O@a[le, 31. Januar. (Straftammer- €igung bom 30.
Januar) Der Bidermeljter Meifner in Lettewis, wegen
eblevzi bereits mt brer Tagen Gefingmy, aukerdem poltzeis
Tich beftraft, wurde durd) Grfenntif ded Schoffengerichts su
ettin wegen abermaliger Heblerei im November b. I, su
10 Tagen eftingnifitrafe verurtheilt; er hatte Berufung ein-
gelegt, welchem Antrage fich dte Am it angefchloffent
Datte. Der bafiir mit 3 Tagen @eitingnif beftrafte Miillerge
felle Dtto Meifner Hatte dem Miillermeifter Wittmann in
Gtmeri, bel weldhem er bdiente, ca. einen Centner Kleie im
Werthe von 7 ME. und einen Sadt im Werthe von 2 IME. ent:
wenbdet und bem Biicermeifter M., mweldher davon Kenntnif
Datte, iibergeben. Das Ergebnif ber Geutigen BVerhandlung war
Der ntrag der Staatdanmaltichaft auf Beftrafung mit einem
Monat Gefingnif und 2 Jahren Chrenverluft. Do Gericht
exfonnte auf emen Monat Gefangmp

@egen Bornahme unziichttger Handlungen mit Berfonen unter
14 Jahren wurden die Arbeiter Friedr. Schpllner in Pobel:
Wi und Karl Hitliner in Alticherbih u je 7 Monaten Ge-
fiangnigitrafe bevurtheilt.

Der Roblen= und Getreidehindler Hermann S Bottae in
Sligimar hatte im Jabre 1887 betm Wriquettdbertauf an den
Iiiblenbefiser Richter in Peterddori Sa8 Gewidht der verfauf-
_ten %:iq_nm@ filic) auf 9 Centner angeaeben, wihrend es nur
7 Gtr. 65 PBid. maren; ferner Datte er 1888 beim Briquettsver-
Taut an_ben Miihlenbefiber Bley in RliBihmar bon demfelben
fiie 4 @tr. %eggb!unq angenpmmen, wihrend & nuy 3%, Ctr.
gewefen finb. Jm Juni b, I8, hatte er beim Strobfauf vom
Butsbefiper Trnigic) in Peteriwiy an der zum berringern be:
Jtimmten MWaage auf dem Bafhnhoie in KL eine Belaftung an-
gebracht, duch mweldje bad Gewicht bon 4 Gtr. geringer barge:
{tellt wurde, ald e3 wirflich betrug, wodurch Tr. um den Werth
bon 8 (Sentnet@tru[] gejchddigt wurde. Wegen biefer Betrit-
gereien wucde Sc. durch dad Schiffengericht in Delipich am
5. Degember b. 3. 3u einem Monat Gefangnif, 100 ME. Geld-
ftrafe, im Unbermogensfalle su 30 Tagen Getingnih verurtheilt.
&r batte Berufung eingelegt unbd fithrte bie Heutige Berhand-
%%rrmg;éxrgozlg;tmqn ba;_ &ot?atﬁxn{nuhichah@uuf Q:%urﬁchuemmg

rpandlung m die erjte Jnftang, weldem Antrage gemi!
Der Gericht8hor exfannte. 5 ’ o

— Dem Bernehimen nach fommen in der erften diedjibrigen
Sdmurgerid)tafiung folgendbe Sachen zur LBerhandlung.

%Um 3. Februar: Gegen dte unberebel. Riirichner Ciack in
Sdhfenudis wegen fchmwerer Korperverlebung in Idealconcur:
reng mut Berbr. aeqen dad Nahrungdmittelgeies. 2) Gegen
den ?tﬁmieb 2Albert Bimmermann und Joh. Friedricy Sorner
.sfx‘g?ugenbuuyen wegen unbefugten Jagens und verjuchten Todt=

Am 4. Februar: Gegen bdie unverchel. Bertha Roft aus
vaemrl wegen Tobtidlags. . . f

Am 5. Februar: Gegen den Mufttaebiilfen Eduard Schneis
Derbeinze aus Delipich wegen Nothzuchtdverjuch3. 5) Geaen
Den “"lweite:"g&rnﬁ Dittel aus Schfeudit rwegen Unzucht und
borfiliche Sorperverlepung mitteljt das Leben gefihrdender
%e&unb%un%. : .

m 5. Februar: Gegen ben RKnecht Hermann Sommer
aud Robribih) wegen Nothucht.

¥m 6. Februar: Segen deu Knecht Wilhelm: Schitgenbiebel
an3 Walbed wesen Nothzuchtsveriuchd. 8) Gegen ben Berg:
mann Friedrich Bennenftemn cud Eidleben und Bergmann Jul.
Wanninger aus Holleben wegen Nothaucdhisveriuchs und Vei=
bilfe bazu. 9) Geaen den Urbeiter Friedrich Bufle aud Holz=
weiglg wegen Strafencaubes. X

Am 7. Februor: 10) Gegen bden Mihlenphichter Goitlieh
Robfobl auf der Bujchmiible b. Harlerode wegen Meineids.

Amgs. Februar: 11) Gegen ben Ianver Bernbard Mund
aud Briunrode wegen borlaplidher Rﬁtbttberlesun%mﬂ 10bt=
lichem Grfolg. 12) Gegen ben Mauver Jriedridh Starte bon
bier wegen Nothzucht.

Am 10. Jebruar: 13) Gegen den Schubmacher Karl Stand=
Darbt aud Schaijtedt und ben Schubmacher Heinrich Vepold
aud Teutjchenthal mwegen rduberifher Crprefiumg. 14) Gegen
bie gltbeiterln Auguite Priemann aud Radujd wegen Kindes=

moxd.
Am 11. Februar: 15) Gegen bdie Wittwe Bodjner, Emilie
geb. ©elle aud Delisjch, wegen Branditiftung.
Am 12. Februar: 16) Gegen die Hanbelsfrau Cursd, Dorvothee
geb. Hohmann aud Hettitedt, wegen wiffentl. Meineids.

Univerfitiits-Nadridten,
= Halle, 1. Februar. Herr Prof. Dittenberger Hat einen
Ruf nad) Bonn exhalten, benfelben aber abgelehnt.

= Heute bigputirte in der Aula hiefiger llnibe'rﬁtﬁt bebhufs
Grlongung ber juriitifchen Doftormitrde Herr Johannesd

Hornemann von hier.
Jm DMonat Mai d. . begeht

_+ Wontpellier, 31 Jan. t
die Drefige Umiperiitiit dle Feier thred 600jahrigen Beftehens.
Nichit Parid und Toulonfe it Wontpellier die dltefte Univer-
fitdt Franfreichs,

Lesite Nadjriditen und Telegramme,
Leipsia, 1. Jebruar. (Telegr. ded Halleidhen Tageblatts.)
Dex Strafienat hatte fiy heute mit dem Rohrmoofer (Bayern)
Gifenbah ungliid zu befaffen. Der Reich3anialt beantragte
Berweifung dber Revifion. Die Cntidheidung ded Gerichtshofes
1ft bei Schlup der Redaltion noch nidt eingetroffen.

— Abermald madht e3 und eine Wetrieh3ftvrung
der Fernjpredileitung swijdhen Oalle, Leivsic und
Berlin lidy die ¥ i i an
Ebunen,

Handel, BVerfehr und Voltdwirthidaitlides.

— $Hallefder Buderbericht vom 31. Januar 1890.
Robhiuder. Die Tendeny unfered Marttes war wabhrend der
berflofienen Woche eine vubige aber fefte. — Sowobl feitend
der Raffinerien a3 auch feitend der Erportenre beftand befries
digende Kaufluft zu enditebend berzeichneten Preifen. Ameri=
faniiche Thpe war tviedexum lebhait begehrt und wurde efents
Lich itber Notts bezahlt. Umiat Hiefigen Bestrtd 49000 Sad.
Rafiinivter Buder seigte gegen die Vorioche feinerlet
Berdnderung. Su den notirten Preifen wurben auf nahe und
entfernteve Tevmine ztemlich) anfehnliche Poften ausd dem Marit
genommen. Heutige Notirungen. Hohzuder per 100
Silo: Renbement 929/, ML 31,60 — 32,00, Rendbement 88%,
IR, 30,20— 30,70, Nachprodufte 756%, Renbement WE. 22,00 —
25,00. — Raffinirter Buder per 100 Kilo: Raffinade f.
IRE. 55,00, Vatent Witrfel ME. 59,00, Gem. Raffinade L ML
53,00 — 54,00, @em. Meelis I INL. 49,00 — 49,50, Meelaffe zur
Gntzuderung ME. 5,50— 6,00.

Theater, Runft, Wiffenidaft nud Literat

- Berlin, 31. Januar. Der Perein fifv innere Medizin
witd ba3 25jihrige Dosentenjubilium ded Geb. Rathg Brof.
Dr. Qepden durd) etn Feftmahl feiern und dbem Jubilar eine
Abdreffe iiberreichen.

~+ Bu dem im Uugujt b. I bevorftefenden internationalen
medizinifyen Ronarel werben augfdlieplich viele amerifantiche
Hevzte nad) Berlin fommen. Die Hamburg-amerifaniiche
Badetfahrt- Attiengefellichait Hat bei beliebiger Audmwafhl’ des
Blaged und s S ffed eine erhebliche PrewermiBigung fiir
bie Betheiligten Hewilligt.

— @8 ift nu.mehr befdlofjene Sache, daB bad biedidhriae

baehalten werden

Berantwortlide Redalteure:
filv Politit und Jeuilleton : . K vegler.
fiir1Qolaled und den itbrigen vedattionellen Theil: O. Troll

TWohlthitgileit,

30 Mart” von einer Stingerin find mir durdy Bermitteluna
be3 Borftanded bon ,Sang und Klang” fiir arme Kinder
freundlichft zugefandt worben. Hecslidhen Danf ber giitigen
©penbderin | ©. Ri

. Ridter, Diatonus.
o1 Marf” fiv die Sonntagdtlinge und ,4 Mart” fitc Be-

biirftige, habe ich am Sonntage dem Beden der Domfivde ent=

nommen. Hexzlidhen Dant! . erB.

beutidie Tontinftlerfelt in Ciienad en Ieri
wird, und zwar wird e8 feinen Unfang nady den Hi3 jeht ge-
troffenen Beftinmungen am 26. Junt nehmen. nter dem
Borfipe bded General-Jntendanten Bronfart v. Sdellens
Dorff ausdWeunar fanden biefer Tage mit dem engeren Komitee
bie bez. Borverhandlungen ftatt, benen zufolge ein grofes Rivchen-
fonzerr, eine Matinee fiix Kammermufit und wei bid dret
Drchefterfonzerie wihrend der Tonfimnftlerverjammiung veran:
ftaltet werden follen. Die Stadt hat einen Garanticfonds von
3000 Maxk zu befchaffen.

— Neuefte Critndbungen und Crfahrungen aufden
Gebieten der praftifchen Technif, der Gemwerbe, Inbduitrie, Che=
mie, der Sand: und Haudmwirthidhait 2c. (A. Hartlebens Berlag
in Wien.) Prinumerationdpretd gansjdhrig fiiv 13 Hefe franto
4 f{. 50 tr. = 7 Maxt 50 Bf. Einzelne SHefte fiix 86 fr. =
60 Bf- in Briefmarfen. Bon blefer gediegenen gemwerblich-tech=
nifchen Beitichriit exichten foeben dad amette Heft des 17. Jahr-
gangs, bad mwie gewdhnlich einen Reichthum an niiglichen und
mwichtigen Belehrungen jever Art fiir Gewerbetreibende und
Fechnifer enthalt. ;

— Ylter guter Sitte folgend, beqritht bad 12. (Neu-
jabr-) Deft von ,Jllujtrirte Welt" (beraudgegeben bon
Brof. Jofeph-Kiicichner, redtairt bon Wilhelm Wetter, Stutt:
gact, Deutiche Verlagdanftalt) jeine Lefer mit exnftem, iweife:
pollem Grup und Wunich, den e8 denfelben auf feiner Stirn-
feite, entgegenbringt. Den Schiuk bded fdhonen Hefted macht
etn prachtiger Winterhumor in_ filbouettivtem ©dwary auf
Weik, und fdmwary cuf weif audy fichern ir bex , Jluftvicten
LWelt” fitr8 neue Jahr taufende von nenen Abonnenten zu,
xg)ie;m fte fortfdhrt — fitr nur 30 Piennig — fo Sediegened zu

eten.

Heer und Marive.

— Die IWelbung der ,Hamb. Nacdr.” bak dad neue Ge
wehr tm Qaufe der niditen Wache beim Gardeforps sur Aus-
gabe gelangen fofle, 1ft, wie die ,Rreuzzta.” vermmmt, nicht
begritndet; wenn auch die Herftellung bes Gewehra Modell 88
fo wett geffrdert wurde, bag Ddoffelbe den Truppen demnddyit
fibergeben werden fanm, fo ijt itber den Bertheilungéplan nod
nichtd Nihered befannt gegeben.

Wns denms GejdhiftSveriehr.

Nur 5 Pfennige tdglich, foftet die Anivendung der von
ben bervorragenditen Brofefjoren und Aerzten Curoped em-
pioblenen Uopothefer R idhard Brandt's Schmetzerpillen, fo
baf biefelben allen anbeven IMitteln, wie Bittermwafjer, Magen-
tropfen, Migtuven, Ricinuddl 2. 2c. entichieden borsuszieden jind,
dabet ift aber auc) Die angenehme, fichere, dabet abiolut une
fchavliche Wirfung der dchten Apothefer Ricgard Brandt’s
Sdyweizerpillen unerveicht! o

,Die auf jeder Shachtel auch quantitativ angegebenten Leftandteile find :
Gilge, Mojdjusgarde, Aloe, Aojynth Bittectlee, Gentian.*

H Montag 108/, U. Generalpr. Vollsjd-
N- Slﬂg'Ak- gegert @&nger: odber Mitgliedd Kavten-

RKaufbillets 2 M.

PWetterberidht ded Dalle’jhen Tageblottesd.
Borausdfichtliches Wetter fitr den 2. u. 3. Februar 18¢0.

BVei jdhndem Weft: bey. Rordiveftvinde 1heils
Beiteres, theild woltiges Wetter ohue wejentlide
Riederfdlige.

Baros. | Thermometer | Feudy=
Stb. [wed. 0° na ﬁ:‘f’u Wind. | Wetter.
mm. |elsins| Reaarm.,| Suft %
3171 [ Ut 7640 =10 90 [&.0. | bededt.
7 x| 7620 — 68| 90 |8 W. | bebedt.
v2{]3 — 20| 7 |5 W.| pete

Die Temperatur in Celfindgraden war in nodbenammten
Stiidten folgende : Haparanda — 21, burg —14, Weemel
—9, Berlin —4, Damburg —4, Chemnip —5, Wiingen — 6,
Bien — 2 Scynee, Scilly + 9, Balentia +5.

Gier's nener grofer
Stadtplan von Falle

Hofstetter,

exicheint in wenigen Tagen im Verlage von Lumdw. .
d nmtlicher Housd

Poitftrafe 13, Derfelbe enthdlt die Aufnahme

nummern und ivird dadurdh fiir jebed @eichdft, jeded Buveau und
jeben groferen Hausftand unentbehrlich. Der Ladenpreid betvdgt nuy

5 Mart. Die zahlre’chen Subjccibenten, welche den fdhon vor
Grjceinen bei Hervn Gier beftellt haben, erhalten benjelben jebod
sum Subferiptionspreid von nur Mok 4 baar tm Laufe der ndaditen
Wodge ausdgeliefert.

Aui unfer

Reuanlage am Dreterhnuje bei Wmmendorf ftehen

FOGKEDe NASSOTOSRSEID g

jum Berfouf. DHierbet machen wir audh) darauf aufmerfjam. dof
Lieferungdvertrige fitr dben Sommer und Winter d, J, in
Nasspresssteinen nidfter Production jdon jesst abgejchlofjes
werben.

Halle ., &., 31. Januar 1890.

Leitzer Paraffin- und Solarolfabrik,
Contor: Magdeburgerfirajie 43a,

- Stellenfudjendejeven
Berufs placirt jchnell Reum-

heile ich, wie m.
J’\g;hmq, Bt bonns:

griindlich.

swmmemmmm—a=m Tung auch bei hoh. |Eiter’s Burean in Dregden,
Alter des Patient. Vertrauensvolle Leidens- m t 6.
eibung an P. ) Dresden. | Mazftrage 6.

i -

I &0 e
=2 3
§ £ o)
= (=]

& 2

6 schiissig Cal.
Revolver, 5 565,

9 m/m 9 Mark.

UH]]H;&lellﬂPﬂﬂDDBlﬂlﬂlﬂll

von 35 Mark an
roals ohne Knall (Ge-
T%Sﬁ]lﬁs wehrform) Cal 6

m/m 8 Mk, Cal 9 m/m 15 Mk

WﬁSlﬂMﬁSEﬂﬂ]l; Tesching

ohne Knall 4 Mark.

Patent - Luftgewehre

ganz ohne Gerdusch 25 Mark,
Patronen und alle Jagdutensilien in

r Auswahl. Zu jeder Waffe giebt

Patronen gratis. Versand

dung des Betrages.
iibernehme ich volle Garaniie. — A
‘Waaren nehme ich zum Umtausch be-
reitwilligst zuriick, Uminderungen, Re-
paraturen ete. sauber und bllig.
Preislisten gratis und franco.
Georg Knaalk, Waffenfabrik,
Berlin SW., Friedrichstr. 236/7.

Rleined Sopha zu fanfen
gejudyt. Udreflen erbeten Eyped.

diefed Blattes.

Befanntmadung.

Der Lofalperfonenzug L. 10 ver
fehrt 6ig Enbe Mdry 53. J3. um
1 Stunbe 36 Min. fpater und
trifft jonach erft 5 Upr 56 Min.
Nadym. in Halle ein. Bug 56
Leipjig 2 Uhr Nadhm.) Hhdlt in
Wahren nad) Bebarf. Beim Jug
54 ift Perfonendeftrberung auf W=
beiter-Fahriavten audgejd)loffen.
Soniglidied Eifenbahn:Be-
triebs Amt
(Tittenberge-Leipsig.)

Ne! Loreleyparfiim Nor!
von Carl John & Co..
Berlin N und Caln o/Rbein
Etrait compofé,
Lieblichfter Woblgevudy, feinfted Bim-
mer= und Taichentuch: Parfitm fiir
die elegante Welt, a Flacon Mart

1,00 und 1,50 bei
Frau W, Ricks, gr. Ulridhitr. 34

Rolenthal.

Weidenplan 2.
Heute Sonntag den 2. Febr. 1890
B
5 i
Grosser Ball
(Regiments- Mufif)
Nadymittag: Tanzkrinzchen
(ohne Eintritt3geld).
€8 ladet ergebenft ein
F. Haunke,

Rudolf Kosse,

Vertreter: Louis Heise.
Briiderstr, 6, I. Geschoss
befordert
A * onm e flmin die beorder-

i ten oder dem jeweiligen
ﬂzelﬁaq/ﬂ Zweck passendst. Zei-
tungen und berechnet nur die Original-
preise der Zeitungs-Expeditionen.
Ununterbrochen von 8§—8 gedffnot,
Mikrophon 151.

VVVVVVVVVVY

e 6 oilnh

Gatten und Vaters, ded
Emil

bringen wiv Allens unfern herslidiftes Dant,

Die trauern

Fite die vielen Betveif g ;
Bei dem Hinfdjeidben unferes unverpefliden lichen

aufr

Sotelbefigers

den Hinterlassemen
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Sonntag hex; 2, Februar 1890,
Zwei Vorstellungen.
NRadhmittags 3, Whe
23. Fremden- %vrﬁeﬁung bei halben Preijen.

Die Preije der Pliige fiir diefe ﬂnrftcllnug find folgeudbe:

Enic +Qoge 1. .2, — ML) Varquet . ... 1,28 mumbenezsm

cﬂm»ne 2— . iuic—Snngt 125 ,, 050 ,

oge 1,50 , | Barterre numm. 0,76 , Galetk .08
l,.‘ Sjapgdsalfml i,gg 5

2. R Bovderr. 1,— ,
Krieg

. . Dinterc. 6,50 ,
Quftfpiel m 5 Utten von ©. Mofer und Frany von Schdnthan.

im Frieden.

Perjonen: Benud. — — — — —  PBerthe Prosty.
Heinborf, Rentier — — —  Gbmund Dof. GCin jusger Hirt — — — —  Qoutie Buttichardt.
Eﬂtatbi[be, feine Frau — — @leonore Mabr. Criter Regina Bugbaum.
Slfa Jtwbz, feine BVerwandte —  Senny Sdneider. Bweiter Marg. Wadhter.
Ygnes Hiller, ihre @}eiemd;afterm —  Waledca Beis. Dritter ( Boge — o i o Glara Raminaly.
Qenkel, Stadtrath — —  Robert Friedrich. Biexter Helene Scymidt.

Emilie Friedau.
Kieves Stierlin.
Karl Ritcert.

Sophie, deffen Frau — —
€lia, deren Todjter —
von Sonnerfels, General —
Surt von Folgen, Steutenant bei ben
Ulanen, defjen Adjutant -
Graft @d)i)’fer, Stabdarzt — —
vont Reif-Reiflingen, Lieutenani der
Snfanterie — —_
Paul Hofmeifter, mpotheter~ —
SKrany Konnecy, Buriche bei Folgen
Martin
Anna
Rofa

SFerdinand Rinald.
Qubw. Hoffmann.

Abolf Schumader.
Rarl Friedau.
Rarl Brintmann,
l Gdjar Martgraf.
bet Heindorf — — $Joh. Schumann.
Marg. Wadhter.
Hievauj: Jum 23, Male:

Die Puppenfee,

Pantomimifdes BalletDivertiffement in 1 Aft von 3. Hafreiter und

F. Gaul. Mufif von Jofef Bayer.
Dirigent: Mufitoirettor Richard Jopfe.

Sir James Plumpfterichive —  Carl Ritctert.
Qabdy Plumpiterichive — —  Ratharina Willius.
Bob ) Frang Schubert.
Sormy  { 5 Albert Herm.
Bet \)J { dexen Rinber — |Unna 91%1!?{)9:.
Tonury Hand Nietan.
Der Spielmaoren [;unb[er —  Subwig Hofmann.
Seint Commis — —  lfred Runge.
Die Puppenfee — —  Senny Schnetder.
Sapaneftn Helene Ricyter.
Ghineftn Ioh. Schuman.
Bebe (jpr. Papa fund Mama)  [Emmy Hofmann.
Spanicrin Helene Symidt.
Grfter | o Martha RKritger.
Bweiter | 0T Anna @erland.
Dritter i el Paula Sylwajchy.
Bierter ) Dol Afnna Willmik.
Steiverin Hamna %ng%u!p(;.
Meokrin 4 CEmilie Pabft.
Poet mechaniidie  demit Fuchter.
PBortier Jiguren  Vgonrad Dradle,
1 Inh. Schumann.
2. ! Marie Sunbblad.
3. { Tyrolerin Glara Martataf.
4. J A Bimmermann.
1 l Anna RKiejewetter.
2.1 Saparert Qina Herbft.

3, { Jnpanerin Bora Klein.

4 J Jofefine Jungt.
Ehinele Adolf Dalmig.
Cin Bawer — e San. Jimmermann,

Deffen Weib — e Emeline DHeinvich.

ven Qind — Marg. Bichel.

Marg. Wadter.
Affred Schne.
Arthur Runge.

Gine Dienftmagd —
Em Lohubdiener —
Ein Commid — —
Gin Commiffionir — Arthur Saffe.

Ein Brieftrdger — Cdiar Marigraf.

Berfchiebene med‘;amfcbe Figuren,
Ort der Handlung: Eine @plelmaurenbanblunq

9?:’[*' bem 1. Gtitde finbet eine grofere Pauie ftatt.

®rofies Puppen-Ballabile

avrangict von Heven Bolletmeifter Gollinelli vom Stadt:Theater su Seivsia.

Die neuen Defovationen find audgefiibrt in den Atellers ded Heren Car

Schwebler bier und bes fichfifchen  Hofmalerd Heren Freter, vom Stal
ZTheater su Leipaig.

fellEl el

g be3
ﬁRtiwaIb Die neuen ‘Eemtdeu von Qeren Theaterfrifenr Fob. Ballin.

Die durdyweg neuen Roftitme gnh nady Wiener Figurinen theild in bem
@hritt, theild vom Gavberobeinipettor

Siteler des Heren . Lewin und
Heren Thomas und der Obergarderobieve Frau Steuer nngef:tliai
Nach ,Die Puppenfee! finbet eine groere Pauje ftatt.

Die Villetd ﬂx iu SountagRadmittagd-Borfielung tverden

von O—1 Wb und bon 8—8%, Ubr an unciu-

der Siingerfricg au’iher Wartbnrg.

Hermann, Bnnbgrui von i“i)wngcn —
Tannbdufer B —_
Wolfram von Gld;enbud; — —
Walther von ber Vogelweide — —
Biterolf -- — —
Heinrich der Shreiber — —
Reimar von Jmweter — —
Glifabeth, Nichte ded Landgrafen

dltere und jitngere Pilger, &
S

2 Freybergs Braerel

Die neuen md;wten Spiele find angeiettmt nady Angabe und uuter Leit:
Dbe: Herxn Ridter vom Cadbern Heren

SUGennsd 7Y, Uhr. A

136. %nrfteﬁunq — 85, Borftellung anfrer b ¢ in

ﬁi@ﬁ}ﬁ@?mﬁof

ifert und e Rollew, in

'i‘mm%muser

®rofie romantifche Oper 3 Atten von Richard Wagner.

Dirigent: Capellmeifter Seopold Weintraub.

Perfonen:
—  Ydoif Stiexlin.
Guftav Staven.
—  Reopold Demuih.
—  Raimund Czerny.
—  Rubw. Engelmann.
@arl Brinfmann.
Sacqued Pohl.
Glem. Plefchner.

m;t, md farbig,
Briss. und Xtal.

Bonquetmanchetten
w allen Gedfen,
Tortenmanchetten.

Topfmanchetten
it fweify und farbig,

Tranevidleifen

empfiehlt ald

billighe Besugsquelle

fitr Wicderverfinfer und im

Eingeln
Albin Hentze, ),
Wl]meerﬁtmy;w eefs

el
|

Ebelfrauen, Edeltnaben,
RNymphen, Bodantinnen.

md Edelleute,

ZLhiivingifdye Ritter,
o, Najaden,

© mien

1

Sdymuckladyen

Wartburg. :
in Rorvalle, BVeruftein, Elfen=
RNach bem\s;n l?ibh;gil c ﬁljhe*?n?z%u:? E%i“ fen ftatt. bein, Graunnten, Pot, Doubié,
TiorE RS gripe ¥ edht Silber, Simili, ole:
T Brochen, Medaillons,
Opernpreise, Halsketten, Armbinder,
Brolc-Qog | Barquet L. 250 ML) 2. R lete R. 0,60 Mt| Ohrringe, reijende nene
Ot Rrojc-Loge 2. %250 , |3, Rang mmm. 1,— , | GRyfter ihon vor HO Pig. an
T 0 1m§§crr‘c T, ;,00 » | ®allexte .. .. 0,50 , f i
RN B iz |
ot 8 1 (2, e 2 - | Uhrhetlen

Teptbiidher 4 50 Bro., fowie Jummern ded Tageblatted mit dem

Zheaterettel a 10 Bia. |
Ote Tagestaffe im Beftibiil Theatergebiudes ift pou 9—1 Uhr Vovm. |,
und von 3—4 Lbr Nacdymittagd gedffuet.

Raffendifnung 6%/, Whr. — Anfong ?A/‘ Whr. — Ende nacy 10 Ubr.

Montag, den 3. Februar 1890.

137. Rorftelning. — 102. Abounements-Borftelung. — Farbe : roth.

Die Injtigen Weiber von Windjor.

Romifd)-phantaitiihe Oper in 3 Atten mit Tan.
t oon Otto Nicolat.

Dirigent: Copelimeifter eopold Weintraub.

Berjonen:

Sic John Faljteff — — — —  Adolf Stierlin.

yere Fluth v : Arthur Botgt.
%en .)"ki\'_{)} Bitrger von Wi e {i‘mcqu:é Boht.
Fenton  — e — Raimund Czevnt.
Junfer @put!zd} — - — — $Sarl Brinfmann.
Qubw. Cngelmann

Bertha Prozly.
Slara Kaminsly
Qontle Buttichardt.
1 Uvolf Dalwig.
jrauen boi ﬂb,nbynr Kinder.
ter. Mitden. Wedpen,  Bivel
uth,  Rellner.

e gibfere Paufe ftatt.

Frau Fluth e — — —
Frau Reid) — — —_ —
Sumgfer Amna Reich

Der fellner 1m Gajthay
Chisre und
Masten von Elf

Dr. Cajud — — — — —

Nad dem 2.

Opernpreise.
biidher = 50 Pig mn’v Nummern ded Tageblatted mit dew
Zﬁememttel a 10 Pia. find m c‘ Qaijfe und et den Billeteuren zu Haben
Rayjendffnang 6%/, Uhr. q 71/, Uhr. Ende 10 Upe.
Dienftag hess 4. Februar cv, 138, Vorft. 103. Abonnementd
Rorftellung. Forbe: blau. Die HMarlsschiiler. Shanipuel ir
5 Atten von Laub

Leipzigerstrasse 87(88.

Niinchener Hackerhrin,

anerlkannt bestes Bier.

Sounnbend: Pickelsteiner.
Somntug: Roastbepfl und Kartoffeln.

emvﬁelﬂt
Deuntsches Parterbier

15 Flefhen 3 Marl
1887 grofe filberne Sedaiilc in Rﬁnigsﬁng i/Pr.

Erport-Bier

SO Fuiden jir 3 Mart.

9—1life wad vou r-a.-s e i o ceos on O, Tibt on e T [ 3
124

Mcuiﬂmn; 8 Hhr. Wufeng 8 MHhr. @nde 6 MGY. |auf der g;:[m,geﬁ:ﬁm‘g 39‘ fgg‘ﬂ' un f“ﬂff
in Vriifiel. Flajhen 3 Marf.

v Qaffe und bel ben Billetenren zu haben | Ricfel, @oldboublé u. Biifjel

i

fiiv erven und Damen in

nrze Damenketten von %‘
Bfg. an, Manchetten= 1

( (\nu-wumx-knug P
u aufererdentlid)

- bxii%qe-x Breifen

Albm H@ntm

Wﬁmas anram
Ui Anstera-Salon

r. Miirkerstr. 4 u, Sterngs
niichste Niihe der neuen
Stadtbahnlinie,
Fernsprechanschluss 169,
empfiehlt
Holliinder Austert
prima Qualitiit,

pr. Dtzd Mk
pr. 100 Stiick Mk. 13,50.

Diners von \[L 1,50 ar
von 1 bis 4 i
Speisen D
zu jeder T

Resevierte Zionmer

Heinr. Tischbein. §

Saalsehloss Brauerei
stein,

m'en i ¢ mmcv)len
bringen.  Bier ff.

Scholke.

Raviftrafe 12,

Grosses Vereinszimmer

mit Juitrument gu vergeben.

zi)utinqiid) Sadfliter
und Alter
Berein.

Dienftag den 4. Febru v Abends
8 Uhr ©Sigung im Gafthofe zur
. Stadbt Hamburg.*

Tagesordnung: Hers Peof
Dr, Heriberg: Hallijche Sujtinde
am Ende bed jechsehnten Jahrhun-
derts. Der Borfland,

Kirchen-Ghor St Georaen.

Drud von R Rietidmann in Halle.

Berlng m!
Expedition des Halle'idhen Tageblattes: ﬁxnﬁz Rivicfivafe 19, oedffnet bow 7 Wov Morgend 5is 7 Whr Abends.

.

RNidyjten Montag feime Uevung,

¥

\
\

V-

tle

grof
jont
in 2
nete
ehrf
Berx
Lo
9be
)
em
am
der
welc
da |
gefel
dent
nate
muf
Der
ung

am

unbe
lidge
judh:
S
umu

Tehr:
miif
Ba

ftubdt
$ens
D
Bexv

ben,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	02
	02
	2.2.1890 (No. 28)
	Der Rücktritt des weimarischen Staatsministers Dr. Stichling.
	[Seite 244]

	Aufsstellung und Aussichten im Wahlkampf.
	[Seite 244]

	Harmlose Kleinigkeiten.
	[Seite 244]

	II. Vortrag über Japan. (Schluß.)
	[Seite 245]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 245]

	Provinz und Reich.
	[Tabelle]



	Gerichts-Zeitung.
	[Tabelle]



	Universitäts-Nachrichten.
	[Tabelle]



	Theater, Kunst, Wissenschaft und Literatur.
	[Tabelle]



	Heer und Marine.
	[Tabelle]



	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Tabelle]



	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.
	[Tabelle]



	Wohltätigkeit.
	[Tabelle]



	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]



	N. Sing-Ak.
	[Tabelle]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	Bekanntmachung.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









